
Zahlen, Daten, Fakten
Projekt > seit 1999 bundesweit zu Europawahlen, Bundestagswahlen und Landtagswahlen

> 18 Jahre Juniorwahl zu 43 Landtagswahlen, 5 Bundestagswahlen und 3 Europawahlen

> bislang 1.8 Millionen teilnehmende Schüler/-innen

> größtes Schulprojekt zur politischen Bildung

> Träger ist der gemeinnützige und überparteiliche Kumulus e.V.

> Schirmherr zur Bundestagswahl 2017: Präsident des Deutschen Bundestages Prof. Dr. Norbert 
Lammert

Teilnehmerzahlen > Parallel zur Bundestagswahl 2017 nehmen eine Million 
Jugendliche an 3.478 Schulen teil – Rekordteilnahme

> http://www.juniorwahl.de/bundestagswahl-2017.html

> Seit 1999 haben sich insgesamt 1.8 Millionen Jugendliche ab 
der Klassenstufe 7 beteiligt

Wissenschaft Das Projekt wurde mehrfach von verschiedenen Universitäten mit folgenden wissenschaftlichen 
Erkenntnissen untersucht:

> Erhöhung der Wahlbeteiligung der beteiligten Eltern um durchschnittlich 4 Prozent; teilweise um 
bis zu 9 Prozent – vor allem in bildungsfernen Familien

> Anteil der Nichtwähler/innen sinkt von 22 auf unter 7 Prozent

> Hauptprofiteure sind nicht-gymnasiale Schulformen, da dort der Wissenszuwachs am größten ist

> In Bremen konnte 2011 anhand der repräsentativen Wahlstatistik nachgewiesen werden, dass 
aufgrund der Juniorwahl die Wahlbeteiligung bei den 16 und 17-Jährigen um 9,2 Prozent gestiegen 
ist

Kosten/
Finanzierung

> Die Teilnahme für die Schulen ist kostenlos.
> Die Kosten liegen bei 250 Euro pro Schule.
 
Die Kosten werden durch die Projektpartner finanziert:

- Deutscher Bundestag
- Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
- Bundeszentrale für politische Bildung

- Kultusministerien der Länder
- Landeszentralen für politische Bildung
- Stiftungen/Private Förderer
   
Alternativ besteht die Möglichkeit, dass eine Demokratie-Aktie für 250 Euro erworben wird.> 
Aktienprinzip: http://www.juniorwahl.de/Aktien.html

Web www.juniorwahl.de

Träger Gemeinnütziger und überparteilicher Kumulus e.V. – www.kumulus.de

Kontakt Gerald Wolf; kontakt@juniorwahl.de; Tel.: 030 880 666 800 oder 0174 463 26 22

	

Juniorwahl 2017 AUF EINEN BLICK

Umsetzung und Finanzierung der Juniorwahl 2017 parallel zur Bundestagswahl
Projekt/Idee Die Juniorwahl ist das größte Schulprojekt zur politischen Bildung Deutschlands. Es geht um das Üben und 

Erleben von Demokratie. Durch eine Auseinandersetzung im Unterricht mit unserem politischen System und 
einer realitätsnahen Wahlsimulation wird das Interesse junger Menschen an Politik und ihre Partizipation in 
unserer Demokratie nachweislich gesteigert. 
Zur Bundestagswahl 2017 ist es das Ziel der Organisatoren, die Juniorwahl als erfolgreichen Lernort für 
Demokratie möglichst vielen Schülern und Lehrern anzubieten um so Schulen ein Instrument an die Hand zu 
geben, um der zunehmenden Entfremdung von Jugend und Politik entgegenzuwirken. 

Website/Infos www.juniorwahl.de

Organisation Die Juniorwahl soll flächendeckend allen Schulen in Deutschland angeboten werden. Dafür soll ein trisektorales 
Netzwerk an Unterstützern gewonnen und die Projekte in Kooperation mit mehreren Partnern umgesetzt 
werden. Ein Projektteam übernimmt die Koordination und das Management. Dank der langjährigen Erfahrung 
von Kumulus e.V. und der Auslagerung der Bereiche Materialproduktion, Logistik und Versand lassen sich die 
Projekte sehr effizient und kostengünstig an sehr vielen Schulen umzusetzen.
Aus organisatorischer Sicht ist die Teilnehmerzahl daher nach oben offen. 

Projektteam Die Projekte werden vom gemeinnützigen und überparteilichen Kumulus e.V. umgesetzt. Die Projektsteuerung 
und -koordination sowie das Management werden über den gesamten Projektzeitraum (Jan. 2016 - Dez. 2017) 
von einem erfahrenen Kernteam bestehend aus vier Personen betreut. Die Aufgaben des Projektteam sind u.a.:
Projektmanagement, Teamleitung, Akquise von Förderern und Kooperationspartnern, Finanzierung, 
Vergabeverfahren und Buchhaltung; Projektkoordination und -planung, Netzwerkaufbau in Schulen und 
Zivilgesellschaft, Veranstaltungsplanung und -durchführung; Aufbau Pressedatenbank, Vernetzung mit 
Medienpartnern, Platzierung von Pressemeldungen und -artikeln, Sichtbarmachung des Projekts in der 
Öffentlichkeit

Projektzeitraum April 2016 – Dezember 2017

Umfang Zielgruppe 24.188 Schulen: 15.355 allgemeinbildene Schulen (Sek I+II) und 8.833 Berufsschulen 

Ziel 
Projektumsetzung

5.000 Schulen PLUS X – 25% aller weiterführenden Schulen in Deutschland; die Organisatoren gehen davon aus, 
dass abhängig von der Qualität der Mobilisierung eine Zahl zwischen 6.000 - 7.000 Schulen möglich ist.

Ausschreibung Über die Kultusministerien der Länder plus direkte Ansprache seitens des Deutschen Bundestages/Schirmherren

Schirmherrschaft Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert

Kosten 250 Euro pro Schule (netto) unter der Annahme, dass sich 5.000 Schulen beteiligen

Kosten für 
Schulmobilisierung

25 Euro pro Schule (netto) unter der Annahme, dass sich 5.000 Schulen beteiligen

Kosten für 
Wahlhelferurkunden

25 Euro pro Schule (netto) unter der Annahme, dass sich 5.000 Schulen beteiligen

Finanzierungsbedarf 1.250.000 € Sachkosten (netto) für die Schulumsetzung
   125.000 € Sachkosten (netto) für die Ansprache und Mobilisierung der Schulen
   125.000 € Sachkosten (netto) für Urkunden für die Wahlhelferinnen und Wahlhelfer
1.500.000 € in Summe (netto)

Kooperations- und 
Netzwerkpartner

Zur Umsetzung der Projekte wird eine breite Kooperation mit verschiedenen Partnern angestrebt. Dabei 
sollenneben dem Deutschen Bundestag als Hauptkooperationspartner sowohl Partner aus den Ländern wie 
auch auf Bundesebene eingebunden werden. Unter anderen sollen folgende Institutionen angesprochen 
werden:
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Bundeszentrale für politische Bildung, Deutscher Bundestag, 
Kultusministerkonferenz, Kultusministerien der Länder, Landeszentralen für politische Bildung, Industrie- und 
Handelskammern, Deutsche Vereinigung für politische Bildung, Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft, 
Kommunalen Spitzenverbände, Bundeselternrat, Bundesschülerkonferenz etc.
Zusätzlich bemüht sich der Kumulus e.V. zur Projektumsetzung um Partner aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft.

Finanzierungsplan A Finanzierung über den Deutschen Bundestag für bis zu 5.000 Schulen; über eine Anzahl von 5.000 Schulen 
hinaus z.B. Bundesministerien und Bundeszentrale für politische Bildung

Finanzierungsplan B Mischfinanzierung durch verschiedene Kooperationspartner:

- Deutsche Bundestag
- BMFSFJ und BMBF (allgemeinbildende Schulen)
- BMAS (Berufliche Schulen)
- Bundeszentrale für politische Bildung
- Kultusministerien der Länder
- Landeszentralen für politische Bildung
- IHK
- Stiftungen/Private Förderer
- Spenden (Wirtschaft/Privatpersonen)
   -> Aktienprinzip (Erwerb einer Aktie ermöglicht einer Schule die Teilnahme an der Juniorwahl)

 


